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giessen ein mittelhessisches senio-
renheim darf beschäftigte von der 
arbeit freistellen, die keinen nach-
weis einer corona-impfung vorgelegt 
haben. das hat das arbeitsgericht 
gießen am dienstag in einem eilver-
fahren entschieden und die anträge 
von zwei mitarbeitern auf erlass 
einer einstweiligen Verfügung 
zurückgewiesen. aus dem  infektions-
schutzgesetz ergebe sich keine 
beschäftigungspflicht, bis etwa ein 
gesundheitsamt über ein betretungs- 
oder tätigkeitsverbot entschieden 
habe, heißt es in den urteilen. gegen 
diese ist eine berufung möglich, 
zudem laufen in den fällen noch die 
hauptverfahren.

geklagt hatten zwei beschäftigte 
der einrichtung in pohlheim, die nicht 
gegen das coronavirus geimpft sind. 
weil die beiden männer bis zum stich-
tag mitte märz keinen nachweis über 
eine impfung vorgelegt hatten, stellte 
sie ihr arbeitgeber ohne fortzahlung 
des gehalts frei. in dem eilverfahren 
wollten die kläger ihre vertragsgemä-
ße beschäftigung erreichen. lhe
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seit wochen wird vor russlands 
konsulat tagtäglich protestiert. die 
demonstranten wollen der kreml-
propaganda etwas entgegensetzen.
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Wetter
zeitweise sonnig, 
manchmal ziehen 
dichtere wolken durch. 

höchstwerte um 24 grad. nachts 
lockert es bei 10 grad etwas auf.
temperaturen gestern min. max.
Flughafen Frankfurt 6° 23°
Feldberg im Taunus 6° 17°
Flughafen Frankfurt gestern:
24-stg. Niederschlag bis 17h 0 mm

seit wir die aus italien stammende 
inhaberin des eiscafés an der ecke 
im supermarkt mit einer mit fisch-
stäbchen belegten tiefkühlpizza 
erwischt haben, ist unser kulinari-
sches italienbild nachhaltig beschä-
digt. ing.

Desillusioniert

Die
Letzten

Von Manfred Köhler

D ie frankfurter sind kummer 
gewohnt, was demonstra-
tionen, kundgebungen und 

blockaden angeht. das gehört  zum 
großstadtleben dazu. es ist  nicht 
anders bei den selbst ernannten 
umweltschützern, die in diesen 
tagen  ihre anliegen nicht etwa auf 
dem  römerberg oder goetheplatz 
vortragen, sondern den Verkehr 
blockieren. was mit wenig aufwand 
möglich ist und auch mit geringem 
risiko: keiner der demons tranten 
muss mit ernsthaften folgen re   
chnen, obwohl die schäden groß 
sein können.

die initiative will frankfurt nach 
eigenen angaben noch länger heim-
suchen. die stadt mit ihren glasfas-
saden provoziert eine gewisse klien-
tel nach wie vor. doch hat sich die 
gruppierung  für den falschen ort 
entschieden. die mainmetropole 
steht, das ist richtig, für den kapita-
lismus mehr als jede andere stadt. 
und es ist leicht,  glastüren von 
großbanken zu beschmieren, wie es 
am montag geschehen ist; an der 
deutschen bank und der commerz-
bank haben sich schon viele abge-
arbeitet. doch nur mit einer erfolg-
reichen wirtschaft, und dazu gehö-
ren  funktionierende banken, wird es 
gelingen, die welt umweltfreundli-
cher zu gestalten. nur in einer wett-
bewerblichen ordnung entstehen die 
innovationen, zu deren finanzierung 
und markteinführung dann  kapital-
sammelstellen wie banken und  bör-
se notwendig sind. in demo-
deutsch: frankfurt ist nicht teil des  
problems, sondern der  lösung.

wenn sich eine initiative den titel 
„letzte    generation“ gibt, ist auch 
die frage erlaubt, ob eine immer 
stärkere  dramatisierung der klima-
debatte tatsächlich hilft.  denn vor 
der so zur schau getragenen  radika-
lität wirken  alle ernsthaften 
anstrengungen zum beispiel  für 
eine umweltfreundlichere energie-
politik wie ein nichts, das gilt auch 
für alle schwierigen diskussionen, 
etwa um die nutzung von erdgas als 
brückentechnologie. praktikable 
lösungen zu finden ist kompliziert. 
doch auch dort  steht der finanz-
platz mittendrin, von anderen bran-
chen ganz zu schweigen.

frankfurt wird  noch länger die 
hybris dieser  kleinen gruppe ertra-
gen müssen. deren mitglieder soll-
ten aber schon wissen, dass in den 
künstlich erzeugten staus mit einiger 
wahrscheinlichkeit viele feststecken, 
die sich in ihrem beruf tatsächlich 
tag für tag um eine bessere umwelt 
kümmern  – anders als leute, die ihre 
finger auf asphalt kleben.

D en pendlerverkehr lahmzule-
gen, für so viel stau und Ver-
kehrschaos wie irgend möglich  
zu sorgen: diese ziele verfolgen 

die klimaaktivisten der „letzten genera-
tion“ mit ihren straßenblockaden. am 
dienstagmorgen gegen acht uhr  haben sie 
frankfurt aus ihrer sicht erfolgreich „ein-
gekreist“. nördlich, südlich, westlich und 
östlich des zentrums der mainmetropole 
kam es zu langen staus durch die blocka-
den. an  neun punkten stoppten die radika-
len aktivisten die autos, etwa auf dem 
übergang der autobahn  648 zur theodor-
heuss-allee in nähe der messe, auf der 
mainzer landstraße, am kaiserlei und am 
oberforsthaus unweit des eintracht-sta-
dions. am nachmittag waren sie zudem 
auf der friedberger landstraße. und wie-
der haben unterstützer der „letzten gene-
ration“ ihre hände auf dem asphalt festge-
klebt. so wollen sie die räumungen der 
blockaden möglichst lange hinauszögern.    

dass sich die meisten pendler, die  ausge-
bremst werden, darüber nicht freuen, son-
dern aufregen, dass sie die blockierer oft 
lautstark beschimpfen oder auch mal ver-
suchen, ihnen ihre plakate  zu entreißen, 
nehmen die aktivisten in kauf. die auf-
merksamkeit, die sie für ihre forderungen 
erreichen wollen, ist ihnen wichtiger. 

mit ihren aktionen wollen sie einen 
radikalen wandel in der klimapolitik 
erzwingen. Von der bundesregierung for-
dern sie einen sofortigen stopp aller fossi-
len infrastrukturprojekte, etwa des baus 
neuer gasterminals. die banken wollen 
sie dazu bewegen, dass sie nur noch pro-
jekte mit erneuerbaren energien finanzie-
ren. ihren namen haben sie gewählt, weil 
sie daran glauben, zu der letzten genera-
tion zu zählen, die den klimawandel noch 
ausbremsen kann. für diese apokalypti-
sche rhetorik und wegen ihrer radikalität 
werden sie auch innerhalb der klima-
schutzbewegung kritisiert.

mit einem schnellen ende ihrer sitz-
blockaden ist nicht zu rechnen. „wir wer-
den in frankfurt auch in den kommenden 
tagen weitere aktionen weiterführen“, 
sagt clara hinrichs, die sprecherin der 

aktivisten. nicht nur straßenblockaden 
gehören zum repertoire der gruppe, 
sondern auch andere protestformen. was 
sie eint, ist das ziel, mit möglichst gerin-
gem einsatz möglichst spektakuläre bil-
der und aufmerksamkeit hervorrufende 
nachrichten zu erzeugen. 

so sind bereits am sonntagabend beim 
bundesligaspiel zwischen eintracht frank-
furt und dem sc freiburg zwei aktivisten 
auf das feld im waldstadion gestürmt und 
haben sich mit kabelbindern an den tor-
pfosten von eintracht-keeper kevin trapp 
gekettet. das spiel musste  für wenige 
minuten unterbrochen werden. am mon-
tagnachmittag haben unterstützer der 
gruppe an den eingängen der zentralen 
von deutscher bank und commerzbank 
schwarze farbe ausgekippt. „wir wollen 
dauerhaft druck erzeugen“, beschreibt 
sprecherin hinrichs die strategie.     

drei stunden hat es am dienstagmorgen 
gedauert, bis auch die letzte blockade der 
„letzten generation“ von der polizei auf-
gelöst werden konnte. mehr als 50 aktivis-
ten wurden nach polizeiangaben vorüber-
gehend in gewahrsam ge nommen.  platz-
verweise wurden gegen sie erteilt, gegen 
einige der blockierer wurden auch straf-
verfahren wegen des anfangsverdachts der 
nötigung eingeleitet. sechs müssen zudem 
länger in gewahrsam bleiben. 

zu Verfahren gegen unterstützer der  
„letzten generation“ ist es  schon mehr-
fach gekommen – wegen nötigung, teils 
auch wegen widerstands gegen Vollstre-
ckungsbeamte. „insgesamt mehr als 150 
Verfahren“ sind es laut der gruppe. pro-
zesse gab es allerdings noch nicht. ein 
unterstützer  aus dem bayerischen gar-
ching habe jedoch eine meldeauflage 
erhalten: über den zeitraum von drei 
monaten müsse er sich dreimal in der  
woche bei der polizei melden. so soll er 
daran gehindert werden, wieder  an pro-
testen teilzunehmen. doch daran will der 
mann sich nicht halten, über die auflage 
setzt er sich hinweg. auch er sei nun 
unter denen, die in frankfurt versuchen, 
den Verkehr zum erliegen zu bringen, 
teilte die gruppe mit.

frankfurt am dienstag ist es neuerlich
zu staus im pendlerverkehr gekommen, 

weil sich radikale aktivisten autofahrern 
in den weg stellen. auflagen des staates 

werden von ihnen ignoriert.
Von Alexander Jürgs

Den Verkehr 
in Frankfurt
lahmgelegt 

ende einer protestaktion: Polizisten lösen am Dienstag die Hand eines Demonstranten von der Straße ab. foto dpa

ben hodges ist dieser tage ein gefragter 
mann. seit wochen eilt er von einer Ver-
anstaltung zur nächsten, gibt telefon-
interviews im halbstundentakt,  tritt in 
politischen talkshows auf, spricht täglich 
mit Journalisten und militärs in deutsch-
land, europa und amerika und steht im 
engen kontakt mit der ukraine. der frü-
here oberkommandierende des amerika-
nischen heeres in europa ist mitglied der 
washingtoner denkfabrik center for 
european policy analysis, kurz cepa, 
und beobachtet seit seinem ausscheiden 
aus der army im Jahr 2018 von frankfurt 
aus die sicherheitspolitische lage in 
zentral- und osteuropa. schon während 
seiner zeit als dreisternegeneral hat er 
eindringlich vor der russischen aggres-
sion gewarnt und mehr anstrengungen 
zur transatlantischen zusammenarbeit 
und abschreckung gefordert. Jetzt sagt er 
das scheitern der russen in ihrem  
angriffskrieg gegen die ukrainer voraus. 

wie gefragt der dreiundsechzigjähri-
ge gerade ist, erleben die gäste des 
freundeskreises der ingrid zu solms-stif-
tung am montagabend gleich zu beginn 

ihrer Vortragsveranstaltung mit hodges  
in der evangelischen akademie am 
frankfurter römerberg: der frühere 
general verspätet sich einige minuten, 
weil er noch bei einem anderen anlass 
mit zuhörern disku-
tiert hat. als er dann 
eintrifft und ans mik-
rofon tritt, findet er 
wie üblich  klare worte 
zum krieg in der 
ukraine: zur überra-
schenden schwäche 
der russischen armee, 
der beeindruckenden 
stärke der ukrainer 
und ihres charismatischen präsidenten, 
und dazu, was deutschland tun kann, um 
die ukraine in ihrem kampf um freiheit 
und souveränität zu unterstützen.

die nächsten zwei bis drei wochen 
werden nach hodges’ ansicht von zent-
raler bedeutung sein. „wir sind an einem  
entscheidenden punkt in diesem krieg.“ 
die russische armee sei „auf den knien“ 
und dabei, sich neu zu gruppieren – und 
deshalb sei sie sehr verletzlich. „der 

westen muss sich jetzt entscheiden, ob 
er diesen krieg zusammen mit der 
ukraine  gewinnen will. nicht mit eige-
nen truppen, aber mit der richtigen, 
massiven hilfe für die ukrainische 
armee.“ die russische generalität stehe 
unter enormem druck aus dem kreml, 
bis zum 9. mai – dem „tag des sieges“ 
über nazideutschland und laut putin der 
wichtigste feiertag seines landes – end-
lich erfolge vorzuweisen. in dem zeit-
fenster bis dahin könne die ukraine mit 
westlicher hilfe entscheidende schläge 
gegen die russen führen.

dass die russische armee überhaupt 
in diese lage gekommen ist, war auch 
für den früheren us-general hodges 
überraschend. „wir haben sie offenkun-
dig überschätzt.“ im gegensatz zu den 
hoch motivierten, seit einigen Jahren 
nicht mehr in den alten, extrem zentrali-
sierten strukturen  verhafteten ukrai-
nern sei das russische militär nicht nur 
seit Jahrzehnten korrupt und arrogant, 
sondern auch viel schlechter ausgerüstet 
als offiziell behauptet und vor allem 
logistisch und hierarchisch mangelhaft 

organisiert. die folgen seien eine sehr 
schlechte moral in der truppe („die sol-
daten bekommen  nahrungsrationen, die  
schon seit Jahren abgelaufen sind“), 
enorm hohe Verluste („wir sprechen von 
bis zu 20 000 gefallenen“) und eine viel 
geringere kampfkraft, als es auch westli-
che militärs erwartet hätten.

um so wichtiger sei nun die richtige 
hilfe aus dem westen für die ukraini-
sche armee, sagt hodges. er spricht 
sich für die lieferung auch von schwe-
ren waffen wie panzern, kampfflug-
zeugen, weitreichender artillerie und 
insbesondere schiffsbrechenden rake-
ten aus, um den russischen beschuss 
vom schwarzen meer aus zu unterbin-
den. auch deutschland sollte seiner 
meinung nach in dieser hinsicht mehr 
tun. berlin könne waffen liefern – aber 
auch nachrichtendienstliche informa-
tionen und militärische aufklärung. 
Vor allem aber müsse deutschland 
bereit sein, zu erkennen, dass es in die-
sem krieg um mehr als die ukraine 
gehe, nämlich um den kampf für frei-
heit und  demokratie insgesamt. und es 

müsse bereit sein, diesen kampf zu füh-
ren und zu gewinnen.

was er denn unter „gewinnen“ verste-
he, wird hodges in der anschließenden 
diskussionsrunde gefragt. zunächst 
müssten Verhältnisse wie vor dem 
angriff vom 24. februar das ziel sein, 
sagt er,  also der rückzug der russischen 
truppen und die rückkehr der vielen 
inzwischen nach russland deportierten 
ukrainer. langfristig müsse aber auch 
die rückgabe der besetzten gebiete im 
donbass und der krim auf der agenda 
stehen, auch wenn das eine sache von 
Jahrzehnten sein könne. 

der westen darf aus hodges’ sicht 
nicht auf eine Verhandlungslösung mit 
putin hoffen. „wir sollten nicht nach 
einem weg suchen, mit dem er sein 
gesicht wahren kann.“ wichtig sei viel-
mehr die langfristige schwächung der 
russischen militärmacht und die stär-
kung vernünftiger und demokratischer 
kräfte, die es natürlich auch in russ-
land gebe. „geben sie den ukrainern  
waffen – und dem russischen Volk die 
wahrheit.“ peter badenhop

„Der Westen muss sich jetzt entscheiden“
frankfurt der frühere us-general ben hodges  erwartet bedeutsame tage im ukrainekrieg / „russische armee ist auf den knien“

Ben Hodges
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mit sekundenkleber eingeschmiert 
pressen die aktivisten der „letzten 
generation“ ihre hände fest auf den 
asphalt. doch wie lässt sich das 
rückgängig machen? das ist schließ-
lich notwendig, um die blockade zu 
beenden. wie geht die polizei dabei 
vor? zunächst wird versucht, den 
kleber mit einfachem wasser und 
vielleicht noch etwas seife zu lösen. 
meist aber braucht es mehr, um die 
hände von der straße zu befreien. 
pflanzenöl werde häufig eingesetzt, 
berichtet ein sprecher der frankfur-
ter polizei. ist man auch damit nicht 
erfolgreich, müssen lösungsmittel 

mit chemischen zusätzen verwendet 
werden. absolviert  werden die ein-
sätze nur gemeinsam mit ärzten. 
auch am dienstagmorgen waren 
zwei polizeiärzte im einsatz. sind die 
hände wieder von der straße gelöst, 
werden sie von den ärzten unter-
sucht. ist eine medizinische Versor-
gung notwendig, erfolgt sie noch am  
ort. bei einer blockade am frankfur-
ter flughafen im februar hatte eine 
aktivistin berichtet, dass die ablö-
sung nicht besonders schmerzhaft 
sei. als belastender empfand sie den 
psychischen druck durch den polizei-
einsatz.        ajue.

Wie man Hände vom Asphalt ablöst

rhein-main der staat hat eine mil-
lion hessische unternehmen, die 
durch die pandemie geschädigt wur-
den,  bisher mit  insgesamt 17 milliar-
den euro gestützt.  allein mehr als 
zehn milliarden euro davon hat das 
land hessen als temporäre steuerli-
che hilfen für  unternehmen und 
selbständige gewährt,  etwa als verrin-
gerte umsatzsteuer-Vorauszahlungen 
und stundungen.  diese seien aber nur 
vorübergehend gewesen, teilte das 
land mit. für weitere knapp 900 mil-
lionen euro an krediten bürgt das 
land. tatsächlich ausgezahlt hat hes-
sen rund 520 millionen euro, inklusi-
ve des landesanteils an den corona-
soforthilfen. der bund hat insgesamt 
5,2 milliarden  euro an hessische 
unternehmen ausgeschüttet, haupt-
sächlich als  überbrückungs-, novem-
ber- und dezemberhilfen sowie als 
corona-soforthilfe.  fahe.

17 Milliarden
an Corona-Hilfen


